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Einstieg ins berufsbegleitende Studium
Jetzt die Chance nutzen: Weiterbildung für pädagogische Fachkräfte beginnt im Februar

Nähere Informationen zu den
Kursinhalten, -terminen und der
Anmeldung finden Interessierte
unter www.leuphana.de/zk-
handlungskompetenzen.

Zum Hintergrund: Die Weiter-
bildung gehört zum Programm
„Kompädenz Potenzial“ und wird
im Rahmen der Qualifizierungs-
initiative „Aufstieg durch Bildung:
offene Hochschulen“ vom Bun-
desministerium für Bildung und
Forschung (BMBF) gefördert.

Verantwortet wird das Vorha-
ben von der Sozialpädagogik-Pro-
fessorin Angelika Henschel, Insti-
tut für Sozialarbeit und Sozialpä-
dagogik in der Fakultät Bildung
der Leuphana-Universität Lüne-
burg. Nachfragen beantwortet
gern Andreas Eylert-Schwarz, Te-
lefon (0 41 31) 677 23 71, E-Mail
eylert@uni.leuphana.de. (red)

www.leuphana.de/zk-
handlungskompetenzen

Hochschule in engem Austausch
steht. Die FSP bildet in Cuxhaven
Erzieherinnen und Erzieher aus.

Gute Voraussetzungen
Hierbei zeigte sich, dass wegen
des hohen Niveaus der Fach-
schulausbildung den Absolven-
tinnen und Absolventen der BBS
Cuxhaven zahlreiche Perspekti-
ven für ein Studium – auch berufs-
begleitend – offen stehen. Durch
die Kooperation (nicht nur) im
Rahmen der im Februar begin-
nenden Weiterbildung werden
Wege dorthin aufgezeigt.

Der Kurs richtet sich an Fach-
kräfte ohne erstes Studium, also
etwa Erzieherinnen und Erzieher,
Sozialassistentinnen und -assis-
tenten und Heilerziehungspfleger
und Heilerziehungspflegerinne.

Alle drei Kursblöcke finden an
Wochenenden in den Räumlich-
keiten der BBS Cuxhaven statt.

wie „Work-Life-Balance“, „Mo-
deration von Sitzungen und Ver-
anstaltungen“ und „Präsentati-
onstechniken“ behandelt. Damit
reagiert das durchführende Team
auf den Bedarf an praxisrelevan-
ter Weiterbildung.

Gleichzeitig kann der Kurs als
eine Art „Schnupperstudium“ die-
nen, denn das Kursprogramm ist
eng an das Studium der Sozialen
Arbeit angelehnt und wird von er-
fahrenen Referentinnen und Refe-
renten durchgeführt. Dadurch ist
der Kurs auch auf ein eventuelles
späteres Studium der Sozialen Ar-
beit in Lüneburg anrechenbar, so-
dass sich der Studienaufwand
dort entsprechend verringert.

Kooperationspartner der Uni-
versität Lüneburg sind die Berufs-
bildenden Schulen Cuxhaven, de-
ren Fachschule für Sozialpädago-
gik (FSP) seit mehr als einem
Jahrzehnt mit der Lüneburger

CUXHAVEN. In der sozialen Arbeit
gewinnt die berufliche Weiterbil-
dung zunehmend an Bedeutung.
Beschäftigte müssen sich damit
auseinandersetzen, verstärkt in
Projekten zu arbeiten und Ar-
beitsläufe dabei selbst zu organi-
sieren. Das ist eine Chance, denn
es öffnet auch Wege zu neuen
Qualifikationen.

Darauf reagiert die Leuphana-
Universität Lüneburg mit einem
kostenlosen Kursangebot für sozi-
alpädagogische Fachkräfte ohne
erstes Studium, das unter ande-
rem in Cuxhaven erprobt wird.
Der Kurs beginnt im Februar
2017. Anmeldungen sind noch
möglich.

Drei Hauptthemen
Der Kurs in Cuxhaven trägt den
Namen „Handlungskompetenzen
der Sozialen Arbeit“. An drei
Blockterminen werden Themen

Diese Radierung von Heinz Wehlisch zeigt das mit vielen Details reizvoll gestaltete historische Empfangsgebäude des Cuxhavener Bahnhofs in der
ursprünglichen Form mit einem belebten Bahnhofsvorplatz in der Zeit um 1904. Fotos: Wendt

Das Empfangsgebäude des Cuxhavener Bahnhofs heute: Durch Veränderungen in zurückliegenden Jahrzehnten
hat das historische Bauwerk erheblich von seinem einstigen Glanz eingebüßt.

Historische Bahnhofsansichten
Alte Radierung von Heinz Wehlisch aufgetaucht / Vorbereitende Arbeiten laufen in diesen Tagen an

Auktionshalle unter den Ham-
mer. (cew)

ein. Trotz alledem: Wenn jetzt
durch die geplante Sanierung ein
freundliches und funktionelles
Empfangsgebäude geschaffen
werden kann und der Charakter
des historischen Bauwerks erhal-
ten bleibt, bekommt mit der Idee
des Bürgerbahnhofs eine über 100
Jahre alte architektonische Perle
Cuxhavens nach Jahrzehnten des
Entzugs wieder mehr Glanz.

Übrigens: Die gerahmte Radie-
rung von Heinz Wehlisch mit dem
Empfangsgebäude des Cuxhave-
ner Bahnhofs in ursprünglicher
Form aus der Zeit um 1904 kam
bei der letzten Versteigerung des
Jahres 2016 in der Cuxhavener

Davon ist leider einiges verloren
gegangen, als im Jahr 1934 ein his-
torischer Giebel über dem Ein-
gangsbereich durch einen funk-
tionalen Vorbau ersetzt wurde.

Architektonische Perle
Während die kleingliedrigen An-
bauten im südlichen Bereich des
Empfangsgebäudes von Anfang
an den Bahnhof zierten, ist auf
der gegenüberliegenden Seite im
nördlichen Bereich ein ursprüng-
lich erstellter Flachbau in späte-
ren Zeiten aufgestockt worden.
Dadurch büßte das ursprünglich
erstellte Bauwerk einen Teil sei-
ner Leichtigkeit und Harmonie

CUXHAVEN. Das historische Kernge-
bäude des Cuxhavener Bahnhofs
soll bewahrt und auch in der Zukunft
genutzt werden. Das ist erklärtes
Ziel der Bürgerbahnhof Cuxhaven Ge-
nossenschaft, die sich den Umbau
und die Sanierung des über 100 Jahre
alten Cuxhavener Bahnhofs auf ihre
Fahnen geschrieben hat.

Dass dieses Vorhaben lohnens-
wert ist, macht eine jetzt aufge-
tauchte Radierung deutlich, die
das schmucke Empfangsgebäude
und den belebten Bahnhofsvor-
platz in der Zeit um das Jahr 1904
dokumentiert. Die Grafik von
Heinz Wehlisch veranschaulicht
mit vielen interessanten Details,
wie reizvoll das historische Bahn-
hofgebäude geplant und ur-
sprünglich errichtet wurde.

Eingeweiht werden konnte es
im Jahr 1898. Vor mehr als einem
Jahrhundert ist es gelungen, den
doch verhältnismäßig großen
Baukörper harmonisch zu glie-
dern und ihn gekonnt in seiner
Umgebung zu integrieren. Mit
dem Bahnhof entstand seinerzeit
ein belebter zentraler Bereich in
Cuxhaven, der offenbar auch zum
Flanieren einlud.

Wenn beim geplanten Umbau
und der Sanierung des Empfangs-
gebäudes jetzt die historische
Kernsubstanz weitestgehend er-
halten bleibt, gibt es gute Voraus-
setzungen, einen Teil des Glanzes
dieses historischen Gebäudes
wieder zum Strahlen zu bringen.

Bahnhofspläne
› Die vorbereitenden Arbeiten für

die Sanierung des Bürgerbahnhofs
laufen an: In den nächsten Tagen wer-
den das ehemalige Restaurant und die
Obergeschosse des Gebäudeensem-
bles entkernt.

› Die Verträge mit zehn zukünftigen
Mietern werden in Kürze unterschrie-
ben. Zu den Mietern gehören unter
anderem die Bahn mit einem Reise-
zentrum, die Bahnhofsbuchhandlung
und der Betreiber eines Cafés. (jp)

Begegnung ist viel
wichtiger als Geld
Schon fast 60 aktive Patenschaften Flüchtlinge

mit diesen Fachkräften setzt die
Stadt Cuxhaven das Programm
um und hofft auf einen positiven
Bescheid des Förderantrags für
das Jahr 2017. Der gilt als so gut
wie sicher, denn der vorzeitige
Beginn ist bereits genehmigt wor-
den. Gabriele Hoffmann: „Dass
weder die Paten noch die Ge-
flüchteten allein gelassen werden
können, dürfte klar sein, zu wert-
voll ist das, was bisher aufgebaut
wurde: „Vor einem Jahr war es
praktische Hilfe, jetzt ist es ein
Stück Familie…“

Auf Stadtrundfahrt
Dass es nicht nur ums Geld geht,
sondern vielmehr darum, sich
und seine Umgebung kennenzu-
lernen, zeigte sich bei einer ge-
meinsamen Stadtrundfahrt am 4.
Advent: Zuwanderer und ihre Pa-
ten konnten beim Blick über den
Deich gleich eine Rettungsaktion
im Watt verfolgen und versuchten
sich zum Abschluss am Krabben-
pulen. Das war spannend für bei-
de Seiten. (mr)

CUXHAVEN. Das Programm „Men-
schen stärken Menschen“, ange-
siedelt beim Mehrgenerationen-
haus, möchte das Engagement für
geflüchtete Menschen fördern.
Fast 60 Cuxhavenerinnen und
Cuxhavener haben bereits Paten-
schaften übernommen. Das Pro-
gramm bietet Gelegenheit, kleine
Zuschüsse für Eintrittsgelder oder
Ausflüge erstattet zu bekommen,
Wer dies nicht möchte, kann das
Geld auch der Allgemeinheit zur
Verfügung stellen, um damit bei-
spielsweise Veranstaltungen,
Fortbildungen oder Qualifizie-
rungen zu ermöglichen.

Für die meisten ist ihre Aufgabe
eine Herzensangelegenheit und
beileibe keine Einbahnstraße:
„Eine Aufgabe, die sehr viel Spaß
macht und mich ungemein berei-
chert“, wie die Cuxhavener Paten
es kürzlich formuliert haben. „An-
strengend, aber schön“, sei diese
Arbeit, die einem hautnah die Fol-
gen der politischen Weltlage erle-
ben lasse: „Meine Welt wird auf
den Kopf gestellt.“

Cuxhaven wurde mit dem
Mehrgenerationenhaus als Träger
ab Sommer in das Programm auf-
genommen, bis Ende des Jahres
bestanden fast 60 Patenschaften
mit geflüchteten Menschen.

Die Basis steht
Neben der Möglichkeit, kleine
Beträge erstattet zu bekommen,
bietet das Programm vor allem
Begegnung und Austausch. Die
bisherigen Treffen haben sehr
deutlich gezeigt, dass gerade die-
ser Austausch ein sehr wesentli-
ches Element dieses Projekts ist.
„Ich hoffe, dass wir noch sehr lan-
ge zusammen bleiben werden in
dieser Gruppe“, formuliert eine
engagierte Patin das, was viele
denken.

An den Treffen nehmen Fach-
kräfte des Jugendmigrationsdiens-
tes des Paritätischen, des Land-
kreises, des Diakonischen Werks
und der Caritas teil. Gemeinsam

Auch das ist Cuxhavener Kulturgut:
Krabbenpulen. Foto: Hoffmann

Einsame Romanze
im weiten Weltall
„Passengers“ im Bali-Kino angelaufen

rum sie aufgewacht sind. Mit
Chris Pratt („Die glorreichen Sie-
ben“) und Jennifer Lawrence
(„Die Tribute von Panem“) spie-
len zwei der angesagtesten Holly-
woodmimen die Hauptrollen in
diesem spannenden Action-
Abenteuer. Michael Sheen und
Laurence Fishburne sind in weite-
ren Rollen zu sehen. Regie führte
Morten Tyldum („The Imitation
Game“).

Soundtrack zu gewinnen
Zum Filmstart verlosen die Cux-
havener Nachrichten einige Fan-
pakete bestehend aus Trinkfla-
sche, stylischer Armbanduhr und
einem Soundtrack. Interessierte
Leser schicken einfach bis zum 9.
Januar eine Postkarte an die:
Cuxhavener Nachrichten, Kaem-
mererplatz 2, Stichwort: „Passen-
gers“. Die Gewinner werden tele-
fonisch verständigt. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen. (red/jp)

CUXHAVEN. Pünktlich zum Bun-
desstarttermin ist die Robinson-
Crusoe-Parabel „Passengers“ im
Bali-Kino angelaufen. Aurora
(Jennifer Lawrence) und Jim
(Chris Pratt) sind zwei Passagiere
an Bord eines Raumschiffs, das
sie zu einem neuen Leben auf ei-
nem anderen Planeten bringen
soll.

Doch ihre Reise nimmt plötz-
lich eine lebensbedrohliche Wen-
dung. Denn die Schlafkammern,
in denen sie liegen, wecken sie auf
unerklärliche Weise viel zu früh
auf – 90 Jahre ehe sie ihr Ziel er-
reicht haben werden.

Während Jim und Aurora ver-
suchen, hinter das Geheimnis die-
ser Fehlfunktion zu kommen, füh-
len sie sich mehr und mehr zuei-
nander hingezogen. Doch dann
werden sie von dem unmittelbar
bevorstehenden Zusammenbruch
des Raumschiffs bedroht und ent-
decken den wahren Grund, wa-

Jennifer Lawrence und Chris Pratt spielen die Hauptrollen in dem Streifen
„Passengers“, der jetzt im Bali-Kino angelaufen ist. Foto: Sony Pictures


